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Arbeiterorganisationen
Berlin , 22 . November .

Die Versuche , den Arbeitern Organisationen
zu verschaffen , durch welche sie Vertretungen zur
Wahrung ihrer Interessent bei, Verhandlungen mit den
Arbeitgebern und mit den Organen der Regierung er¬
halten , sind schon öfter und in verschiedener Form auf¬
getreten . In neuer Gestalt sind sie von einzelnen Ab¬
geordneten des Centrums , Nationalliberalen und Konser¬
vativen in einem während der letzten Tage im Reichstage
eingebrachten Anträge ausgenommen , der an die Regie¬
rungen das allgemein gehaltene Ersuchen um Herbeiführung
gesetzlicher Bestimmungen über die Formen , in denen die
Arbeiter durch Vertreter an der Regelung gemeinsamer
Angelegenheiten betheiligt werden , stellt und zur Er¬
reichung dieses Zieles auf den Ausbau der Gewerbegerichte
und Einigungsämter hinweist . Man nimmt behufs Be¬
gründung solcher Bestrebungen auf die Organisationen
Bezug , welche verschiedene Erwerbsklassen durch Gesetz
schon erhalten haben, so der Handel , die Landwirthe und
schließlich die Handwerker. Dieser Hinweis trifft aber
nicht ganz zu , weil in den letzten Organisationen doch be¬
stimmt .abgegrenzte , durch eine gleiche Thätigkeit zusam¬
mengehaltene Bevölkerungsschichten zusammengefaßt wer¬
den , bei den Arbeitern aber ein ganz anderes Kriterium
für die Abgrenzung in einer Organisation in Frage
käme. Wäre dem aber auch anders und wollte man aus
den bisher durch Gesetz vorgenommenen Organisationen
anderer Bevölkerungsklassen ein Recht für die Arbeiter auf
eine gleiche Behandlung herleiten , so würde immer zu
bedenken sein , daß jede Organisation der Arbeiter von
der Sozialdemokratie , also von einer auf den Umsturz
der bestehenden Verhältnisse abzielenden politischen
Partei , in Abhängigkeit gerathen und von dieser propa¬
gandistisch ausgenutzt werden würde. Der Staat bezw.
das Reich würde also durch eine für die Arbeiter bestimmte
Organisationsgesetzgebung gerade der Partei in die Hände
arbeiten, welche Staat und Reich aus der Welt schaffen will.
Daß dies geschehen könnte , dürfte doch Wohl umsomehr
ausgeschlossen sein , als gerade bei der schon bestehenden ,
auf gesetzlicher Grundlage beruhendenOrganisation der Ar¬
beiter, bei der Krankenversicherung , sich erwiesen hat , daß die
Sozialdemokratie die Krankenkassen als Handhaben zu
benutzen versteht , ihren Einfluß bei den Arbeitern zu er¬
höhen und ihre Agitation zu vertiefen . Die Vorarbeiten
für die Revision der Krankenversicherung sind , wie be¬
kannt, mit darauf gerichtet , Abhilfe gegen diese notorischen
Mißstände zu finden . Es wäre doch ein Widerspruch ,
wollte man sich auf der einen Seite abmühen , den Ein¬
fluß der Sozialdemokratie in einer Arbeiterorganisation
zu brechen und auf der anderen durch allgemeine Ar¬
beiterorganisationen diesen Einfluß zu einer bisher nicht
dagewesenen Höhe zu erheben .

Deutsch« Arichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 22. November .
Bayrischer Bundesrathsbevollmächtigter Graf Lerchenfeld

(fortfahrend) : Der diplomatische Ausschuß des Bundes¬
raths trat im Juli zusammen und erhielt vom jetzigen Reichs¬
kanzler die eingehendsten Mittheilungen über die Maßnahmen ,
die die Regierung im Interesse der Ehre des Landes ergreifen
zu müssen glaubte. Auch die Ziele der deutschen Politik wurden
genau dargelegt. Im Ausschuß war unter dem Vorfitze Bayerns
auch Württemberg , Sachsen , Baden und Hessen vertreten .
Nach der Sitzung wurde ein Zirkular mit dem wesentlichen In¬
halte der Ausschutzverhandlungen an sämmtltche Verbündeten
Regierungen gerichtet . Der Bundesrath wurde also
nicht im Unklaren über die Chinapolitik ge¬
lassen und auch nicht übergangen . Abg. Payer
wirft dem Bundesrath vor , Mitschuld an der Nichteinberufung
des Reichstages zu tragen . Wäre an uns die Geldforderung
gestellt, so wäre der Beschluß des Bundesrathes ebenso wir der
des Reichstages ein Blancowechsel auf die Zukunft gewesen .
Sämmtltche Verbündeten Regierungen er¬
klärten sich mit den ergriffenen Maßnahmen
einverstanden . Die Reichsregierung konnte sich als Zu .
sttmmung des nachträglichen Einverständnisses des Bundesraths

versichert halten . Die Verbündeten Regierungen konnten auch
die Gründe gegen die Reichstagsberufung , wie in der Thron¬
rede dargelegt wurde, nicht verschließen . Der Bundesrath hatte
zu dem Reichstag Vertrauen , daß er in seinem patriotischen
Gefühl die nachträgliche Bewilligung eintreten lassen würde,
dies Vertrauen hat der Bundesrnth auch heute noch . Das
Wort „Indemnität " wurde zuerst gebraucht von den ge¬
machten Ausgaben, die vorher vom Parlament direkt abgelehnt
wurden . So liegen die Dinge jetzt nicht . Man könnte nun
sagen , bei kleinen Anlässen sei das Wort „Indemnität " nicht
nöthig , wohl aber bei großen . Die nachträgliche Bewilligung
sanirt aber den gemachten Fehler, ganz gleich , ob dabei das Wort
„Indemnität " angewandt wird oder nicht , das eine staatsrecht¬
liche Bedeutung nicht hat . Aber auch meine Regierung wird
nichts dagegen haben , wenn das Wort „Indemnität " in der
Vorlage angenommen werden sollte .

Abg . Dziembowskt (Pole) ist mit der Retchspolitik im
allgemeinen einverstanden , mißbilligt aber die vorgekommenen
grausamen Ausschreitungen in China.

Abg . Stöcker (wild ) meint, die Einberufung des Reichstages
war nicht unbedingt nothwendig, übrigens sei die Angelegenheit
doch mit der Zustimmung des Reichskanzlers zur Aufnahme des
Wortes „Indemnität " in die Vorlage abgethan. Redner wendet
stch dann mit scharfen Ausdrücken unter großer Unruhe der
Sozialdemokraten gegen den Abg . Bebel, dessen Rede er schwach
nennt . Ketteler für die Greuel verantwortlich zu machen , zeuge
Von einer nie dagewesenen Baterlandsfeindlichkeit. Bebel müsse
eine Schafheerde hinter stch haben , denn Hintermänner des
Mordes und Mörder mit unseren Freiheitshelden zu vergleichen ,
könne nur einer , dem es nicht nur im Herzen fehle , sondern
noch ganz wo anders . (Heiterkeit .) Die Hunnenbriefe seien un-
kontrollirbar. Der Kriegsminkster möge telegraphisch authentische
Berichte einfordern. Meuterer , wie die Boxer cs seien , müßten
im Kriege anders behandelt werden . Die Sozialisten sympathi-
sirtcn aber 1871 mit der Commune, die Unschuldige erschossen
habe . (Zuruf links : Bewußt erlogen ! — Bicepräsident Frege
bittet unter großer Heiterkeit des Hauses , den Redner nicht zu
unterbrechen.) Stöcker fährt fort , indem er gegen den Abg .
Richter poiemistrt. Es liege kein Grund vor , die Erwerbung
Kiautschous jetzt ungünstiger zu beurtheilcn als früher . Die
Boxer nannten stch eine Gerechtigkettsparrei. Wenn sie Bebel 's
Rede lesen würden, würden sie ihn vielleicht zum Ehrenmitglied
ernennen. (Stürmische Heiterkeit .) Wie könne Bebel dem Christen¬
thum die Propaganda wehren , wo er doch für seine Partei nicht
von der Propaganda ablasse . Redner nimmt dann die Missio¬
nare gegen Bebel in Schutz .

Bicepräsident v . Frege ruft den Abg . Fischer zur Ord¬
nung, weil dieser die Worte Stöcker 's, betreffend die Kommune,
durch den Zwischenruf „erlogen " unterbrochen habe. Bebel
ruft : Ich habe das auch gesagt . Bicepräsident v . Frege ruft
Bebel ebenfalls zur Ordnung .

Singer ruft : Uns alle , wir haben es alle gesagt .
Abg . Hodenberg (Welfe ) spricht sich für Ueberweisung der

Vorlage an die Budgetkommission aus . Er hält die Nichtein¬
berufungsfrage mit den Erklärungen Bülow 's für erledigt . Er
bezeichnet es für dringend wünschenswerth, daß die Minister
selbst auf die Gefahr des Verlustes ihrer Portefeuilles die Ver¬
antwortung für die Kaiserreden übernehmen. Er meint, die
deutsche Diplomatie erntete in China nicht lauter Erfolge .

Abg . Singer (Soz .) meint : Stöcker behauptete, die anderen
Länder hätten ihre Parlamente auch nicht berufen, das ist be¬
züglich Englands und Frankreichs, wo die Parlamente gerade
versammelt waren, nicht wahr Stöcker könne die Wahrheit
nicht leiden . (Singer wird zur Ordnung gerufen und fährt
fort) : Stöcker fühlte stch wohl in seiner früheren Stellung als
Oberhirte , wo er unsere Partti mit einer Schafherde verglich .
Wir wollen lieber bei den Helden sein als in Gesellschaft Stöcker's .
Die Soldaten können nicht so vorsichtig bet ihren Briefen sein,
wie der Verfasser des Scheiterhaufenbriefes. Will Stöcker etwa
seinen Einfluß nach oben wiedergewinnen? Kein Sozialist ver-
theidigte je die Erschießung des Pariser Erzbischofs im Jahre
1871 . Redner beschwert sich über die Nichteinberufung des
Reichstages und vertheidigt die Schreiber der Hunnenbriefe .
Redner tadelt sodann das Verpflegungswesen und die unzuläng¬
lichen Meldungen über die Gefangenen. Die Raubpolitik der
Regierung wird von keinem der Unsrigen gebilligt. (Der Prä¬
sident ruft Singer zum zweiten Male zur Ordnung und
macht ihn auf die Folgen eines abermaligen Ordnungsrufes
aufmerksam .) Singer schließt : Wir stimmen gegen die Po¬
litik, die vom Chauvinismus diktirt ist .

Abg . Bachem (Centr.) erklärt : Die Indemnität , die der
Reichskanzler freiwillig erbittet, ist mehr werth als die erst er¬
kämpfte . Er wendet sich dann gegen die Sozialdemokraten , welche
immer von einer geringen Achtung vor dem Reichstag sprächen,
als ob ein sozialistisches Parlament mit Bebel und Singer an
der Spitze mehr Achtung im Volke haben würde . Die Ab¬
lehnung der Vorlage wäre eine Desavouirung
der Regierung und ein Rechtgeben für die
Mörder Ketteler ' s . Redner erklärt stch mit Lerchenfeld ' s
Auffassung des Begriffes „Indemnität " nicht einverstanden
und betont, die Indemnität sei ein Aequivalent für die Ntcht-
etnberufung des Reichstages. Redner vertbetdigt die Missionare,
speziell Bischof Anzer, gegen die Angriffe Bebel's . Einem Manne ,
wie Anzer, der schon halb verbrannt und wunderbarerweise nur
deshalb den Chinesen nicht zum Opfer fiel, weil sie ihn für todt
hielten, solche Borwürfe zu machen, wie Bebel cs that , laste
eigentlich mehr erkennen , als man dürfte . Anzer sei nicht, wie
Bebel behauptete , in den Confuctus-Tempel eingedrungen, son¬
dern der Einladung des Taotais zu einer Unterredung in eine
Pagode gefolgt . Bon einer Verletzung des religiösen Gefühls
der Chinesen könne also keine Rede sein . Eine Scheidung von
Politik und Religion sei wünschenswerth, aber unausführbar ,
oder man müsse verzichten , nach China christliche Kultur zu
bringen. Niemals aber dürfe ein Missionar der politische Agent
seines Landes sein. Wie die Regierung für die Sicherheit der
in Deutschland lebenden Chinesen sorge , müsse auchChtna
für die dortigen Deutschensorgen . Die Wärme , mit

der das Centrum für die Ko l o n ia l p o lttik cintrete, beruhe
vornehmlich darauf, daß gerade die Missionen dort eine Ehren¬
aufgabe zu erfüllen hätten. Die idealen Interessen der Missio¬
nare seien mindestens so viel werth, wie die materiellen In¬
teressen der Kaufleute.

Abg. Wangenheim (Bund d . Landw .) meint , wenn etwa
das Truppenmaterial seit 1870 stch verschlechterte, so verschuldete
das nur die Sozialdemokratie. Redner bezeichnet die klaren
Ausführungen des Reichskanzlers als dankenswerth. Redner
wisse aus eigener Erfahrung , daß es Leute gebe, die geflissentlich
den Kaiser falsch unterrichten und eine Wolke zwischen das Volk
und den Monarchen zu schieben suchten , die nicht nur Weih¬
rauch, sondern viel edler riechende Stoffe enthalte. Die Mehr¬
heit des Volkes sei einer Weltpolitik durchaus abgeneigt.
Nicht Mehrer des Reiches an Landerwerb , sondern an innerer
Festigkeit zu sein wäre Aufgabe des Königs . (Beifall bet den
Agrariern .) Ein Vertagungsantrag wird angenommen. Es
folgen persönliche Bemerkungen Richter ' s , Stöcker ' s ,
Kardorff ' s und Bebel ' s .

(Telegraphischer Bericht .)
* Berlin , 23 . November .

Am Bundesrathstische Graf Posadowsky und der
Reichskanzler .

Haus und Tribünen sind mäßig besucht . Fortsetzung
der Berathung der Chinavorlage .

Abg . Hasse (nat . -lib) : Graf Lerchenfeld hat da¬
rauf aufmerksam gemacht, daß ein gewaltiger Unterschied
besteht zwischen Ausgaben , welche gemacht worden sind
gegen das Votum des Reichstags und solchen , bei denen
das Votum noch nicht eingeholt wurde . Der Unterschied
muß anerkannt werden und ich kann mich daher den Be¬
denken des Abg . Bachem nicht anschließen . Aber der
Reichstag hat ein Interesse daran , in seinen Forderungen
in dieser Beziehung höchst weit zu gehen und auf der
Indemnität zu bestehen , die uns in Aussicht gestellt
wurde. Erfreulich ist die Versicherung des Reichs¬
kanzlers , daß wir auch in China nur deutsche
Politik treiben wollen . Erfreulich ist , daß der Reichs¬
tag mehr und mehr Interesse ander auswärtigen
Pdlitik gewinnt . Gegenüber den sozialdemokratischen
Rednern muß festgestellt wwden , daß die auswärtigen
Angelegenheiten stets die Zustimmung der Mehrheit der
bürgerlichen Parteien gewonnen haben , z . B . bei der
Flottenvermehrung und der Erwerbung von Kiautschou.
Auch dieses war ein Akt der Weltpolitik . Die Kolonial¬
politik ist zum Theil Weltpolitik . Der Kaiser verdiente
Dank , daß er zuerst , vor den Staatsmännern , die Welt¬
politik in sein Programm ausgenommen hat . Dank der
Initiative und der Beharrlichkeit Seiner Majestät des
Kaisers sind die Gedanken der Weltpolitik in den Geist
des Volkes eingcdrungen . Eine der wichtigsten Aufgaben
der Weltpolitik, den Schutz der Deutschen im Auslande ,
habe man bei den letzten Vorgängen in Südafrika ver¬
mißt . Redner betont die Nothwendigkeit einer Kolonial¬
armee.

Staatssekretär v . Richthofen : Ich glaube sagen zu
können , daß die deutschen Konsuln in Südafrika ihre
Pflicht gethan haben , trotz der schwierigen Verhältnisse,
unter denen sie zu wirken hatten. Während im allgemeinen
die Engländer zu ihrem Vorgehen gegen Ausländer be¬
rechtigt waren, haben wir für Diejenigen , welche aus¬
gewiesen wurdenohne hinreichenden Grund oder mit Härten,
die nicht geboten erschienen , nachdrücklichst Entschädigungs¬
forderungen gestellt.

* Berlin , 23 . Nov . Der „ Vorwärts " meldet : Die
Sozialdemokraten bringen einen Gesetzentwurf betreffend
die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers ein.

* Berlin , 23 . Nov . Dem Reichstage ging ein Antrag
Pachnicke und Rösicke zu , der die Rechtsfähigkeit der
eingetragenen Berufsveretne sowie die Erlaubnis für
diese erstrebt , ihre Bestrebungen auch auf Veränderungen der
Gesetzgebung zu richten ) ferner ein Antrag Bassermann -
Hasse , der Schutzvorschrtften für die Gehilfen der
Notare , Rechtsanwälte, Gerichtsvollzieher und Krankenkassen
verlangt ) ferner ein von Lieber und Genoffen Angebrachter
Gesetzentwurf über die eingetragenen Berufsvereine .

* Berlin , 23 . Nov . Dem Reichstage ging ein Gesetzentwurf
zu, betreffend die Verwendung überschüssiger Retchs -
einnahmen aus dem Jahre 1901 zur Schuldentilgung .

Ein russisches Kanalprojekt .
Wie aus St . Petersburg gemeldet wird , rückt nunmehr der

seit langem erörterte Plan , den finnischen Meerbusen
durch einen Kanal mit dem Weißen Meere zu
verbinden , der Verwirklichung nahe . Das Verkehrs-
Ministerium soll ein vom Ingenieur Ttmonow ausgearbeitetes
Sanalprojekt gutgeheißen haben , infolge dessen gehofft wird, daß
dieses Werk bereits im nächsten Jahre wird in Angriff genommen



werden. Der betreffende Wasserweg soll durch den Laboga- und
den Onega -See und von diesem letzteren direkt bis zum Weißen
Meere geführt werden. Die Newa , welche eine Länge von
55 Kilometern hat, wird den ersten Abschnitt des Kanals bilden?
der Fluß , dessen Tiefe drei bis sieben Meter beträgt , müßte
vertieft werden , um die Durchfahrt der größten Panzerschiffe
zu gestatten. Der Ladoga- und der Onega - See sind zwar
bereits mittelst deS 233 Kilometer langen Surrflufses miteinander
verbunden ? es wäre aber erforderlich , auch diesen Fluß zu
kanalistren. Der Kanal soll durch die kleineren Seen Segosera
und Wytgosera , welche ebenfalls miteinander in Verbindung
stehen , geführt werden , um bei Sorotskaja seinen Abschluß zu
finden. Der neue Wasserweg hätte eine Länge von 963 Kilo¬
metern , von welchen 473 Kilometer auf die ausgetieften Flüsse,
490 Kilometer auf die See entfielen. Die Entfernung der
Wasserstraße zwischen St . Petersburg , beziehungsweise Ltbau
und dem neuen russischen Krtegshafen am Weißen Meere würde
um 2820, beziehungsweise 1280 Kilometer kürzer . Dem Kanal¬
projekte kommt nicht nur strategische Wichtigkeit zu , namentlich
für den Fall , daß der russischen Kriegsflotte der Ausgang aus
der Ostsee gesperrt würde, sondern auch ökonomische Bedeutung ,
indem die Getreideausfuhr aus dem Inneren Rußlands in
hohem Grabe erleichtert und verbilligt würde.

Die Fortschritte der Holländer in Atschin.
Aus dem Haag wird gemeldet , daß dort eingelaufenen

Berichten zufolge sich die Lage der holländischen Besitzung in
Nordsumatra stetig bessere und endlich auch die Abschließung
des Gebietes der Eingeborenen gegen den Verkehr mit den
Holländern, dank den umsichtigen Maßregeln des gegenwärtigen
Gouverneurs , Generalleutnants van Hentsz , aufgehört habe.
Infolge der ernsten Verluste , welche die Atschinesen im
Jahre 1896 den holländischen Truppen zugefügt hatten, sah sich
die Regierung veranlaßt , einen neuen Weg in Atschin etnzu-

schlagen , um einerseits Vergeltung zu üben und andererseits
künftigen Konflikten vorzubeugen. Bis dahin hatte sie sich darauf
beschränkt , Grenzforts zu errichten und die jeweiligen Angriffe
der Atschinesen zurückzuweisen . Anstatt in der Defensive zu
verharren und zu warten , bis die Atschinesen selbst ihre Unter¬
werfung anbieten , sollte nun der Versuch gemacht werden, mit
einer entscheidenden Aktion in das Gebiet der Eingeborenen vor-

zubrtngen . Generalleutnant van Hentsz , der schon im Jahre
1896 als Hauptmann im Generalstab in Atschin gedient hatte,
benützte den mehrjährigen Aufenthalt im Lande , um sich die
Kenntniß der atschtnestschen Sprache anzueignen, und hat durch
eine Broschüre über die besten Mittel für Holland, die atschinesi-

sche Frage zur Entscheidung zu bringen , den Beweis seiner
besonderen Fähigkeiten für die Lösung dieser Angelegenheit er¬
bracht. 1897 zum General - und Civilgouverneur von Atschin
ernannt , begann er sein Wirken damit, daß er das in seiner
Broschüre befürwortete System zur Anwendung brachte , indem
er das Land von dem militärischen Gürtel befreite , die Linie
der befestigten Forts auflieb, in das Land der Eingeborenen vor¬
drang und fie durch ungemein zahlreiche Ausfälle ermüdete.
Angesichts dieses plötzlichen Wechsels der Taktik konnten sich die
überraschten Atschinesen nur schlecht vertheidigen und den Hol¬
ländern gelang es, ihrem Einflüsse ein weites Gebiet zu eröffnen ,
insbesondere aber durch ein weites Thal eine neue wichtige
Verbindung zwischen Nordsumatra und der Ostküste bis Edt zu
erschließen . Jetzt durchfährt bereits eine Dampftramwah einen
großen Theil dieses Landstriches, die binnen Kurzem bis an die
Ostkaste der Insel fortgeführt werden wird . In dem holländi¬
schen Gelehrten, Herrn Snouck Hurgronje , besitzt der Gou¬
verneur van Hentsz einen tüchtigen Mitarbeiter seines Werkes.
Hurgronje , der den Titel eines Rathes für die Angelegenheiten
der Eingeborenen führt , war früher Professor in Holland, er ist
ein genauer Kenner der arabischen Sprache sowohl , als der
Sitten und Gebräuche der Muselmanen.

GroßherzogLhum Vaden.
Karlsruhe , 23 . November.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog traf gestern
Nachmittag von Schloß Baden hier ein und hörte mehrere
Vorträge , darunter denjenigen des Präsidenten vr . Ni¬
colai . Abends 8 Uhr folgte Seine Königliche Hoheit der
Einladung Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wil¬
helm zur Abendtafel.

Heute Früh von 9 Uhr an nahm Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Meldung nachgenannter Offi¬
ziere und Militärbeamten entgegen : des Hauptmanns
von Loßberg im Generalstabe des XIV . Armeecorps ,
des Oberleutnants Freiherrn von Ritter zu Grünstein
im 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr. 109 ,
sowie der Kriegsgerichtsräthe vr . Weng und vr . Jorns
bei der 28 . Division . Von 10 Uhr an ertheilte
Seine Königliche Hoheit folgenden Personen Audienz :
dem Oberpostdirektor a . D . Geheimen Oberpostrath Heß,
dem Präsidenten des Landwirthschaftsraths Klein in
Wertheim , dem Landgerichtsdirektor Eisenlohr in Frei¬
burg , dem Geheimen Hofrath vr . von Jobst in Stuttgart ,
dem Oberbürgermeister Schnetzler in Karlsruhe , dem
Hofrath und Professor vr . Schottelius an der Universität
Freiburg , dem Gymnasiumsdirektor Keller in Lörrach ,
dem Bezirksarzt Medizinalrath vr . Stark daselbst , dem
außerordentlichen Professor vr . Pockels an der Universi¬
tät Heidelberg , dem Oberförster Fischer in Kippenheim,
dem Notar Gooß in Philippsburg , dem Professor
Wendling in Eberbach , dem Finanzassessor Trippel in
Karlsruhe , dem Bahnverwalter Merk in Schaffhausen,
sowie einer Abordnung des Gemeinderaths von Mörsch ,
bestehend aus dem Bürgermeister Kästner und den Ge-
meinderäthen Knäbel und Huber.

Heute Nachmittag von 2 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geheimen
Legationsraths vr . Freiherrn von Babo , des Geheime¬
raths vr . Wielandt , Präsidenten des Evangelischen Ober¬
kirchenraths, des Staatsministers vr . Nckk , des General¬
adjutanten Generalleutnants von Müller und des Präsi¬
denten vr . Nicolai entgegen . Diese Vorträge dehnten
sich bis nach 8 Uhr aus , so daß Seine Königliche Hoheit
die Rückreise nach Baden auf Samstag Früh verschob.

8 . (Zum Konzert der Meininger Hofkapelle .)
Schon neulich haben wir an dieser Stelle darauf htngewiesen ,
welch' eine bedeutsame Stellung die Herzoglich Meintngen'sche

Hofkapelle seit jenen Tagen , da HanZ v . Bülow derselben als
Hofmusikintendant des Herzogs Georg II . vorgestanden hat , im
Musikleben Deutschlands einntmmt, und wie unter Bülow schon
sowie späterhin unter dessen tüchtigem Nachfolger Fritz Stein -
bach das Meininger Hosorchester der hohen Ehre theilhafttg ge¬
worden ist , manche Werke von Johannes Brahms in Anwesen¬
heit des Autors aus der Taufe heben zu dürfen . Brahms hatte
in Meininacn einen ihm und seiner Kunst verständnißvoll wohl¬
gesinnten Fürsten gefunden und dazu ernstlich begeisterte Diri¬
genten , ein auf seine Intentionen mit freudiger Hingabe ein¬
gehendes Orchester und — in dem vortrefflichen Richard Mühl¬
feld — einen ganz hervorragenden Klarinettisten und Künstler,
bereit seinem vollendet schönen Spiel den Tondichter zu manchen
Schöpfungen der letzten Zeit oder doch zu der eigenartigen in»
strumentalen Einkleidung derselben (Trio mit Klarinette op . 114,
Quintett m -t Klarinette op . 115 und zwei Sonaten op . 129 für
Pianoforte und Klarinette ) inspirtren konnte . So geschah es
denn, daß Johannes Brahms bis zu seinem letzten Lebensjahre
oft und gerne in Meiningen Einkehr hielt , wodurch dann der
dortigen Hofkapelle zu aller vortrefflichenSchulung , die ihr erst
Bülow und dann Steinbach angedeihen ließen, auch der Weihe¬
segen des öfteren Begegnens mit einem edlen und großen
schaffenden Künstlergeiste zu theil wurde . Mit schöner Pietät
ist aber in Meiningen auch über Brahms Tod hinaus
das Andenken an den gottbegnadeten Gast geehrt und gewahrt
worden , und wie dort in der lieblichen Werra -Stadt schon vor
Jahresfrist ein erstes Brahms -Denkmal errichtet werden konnte
so führt die Meininger Hofkapelle , wenn sie unter ihrem General¬
musikdirektor Fritz Stetnbach zu edlen Kunstkämpfen auszteht
hellleuchteud und stegbringend den Namen Johannes Brahms
im Banner . Erst jüngst hat die reisige Künstlerschaar , die be¬
sonders in der Qualität ihrer Holzbläser es den meisten deutschen
Orchestern zuvorthun soll , in Berlin ganz außergewöhnliche
Triumphe gefeiert, und vier Abonnementskonzerte im Saale der
Singakademie und eine Matinäe bet Kroll, die von den Mei¬
ningern in der Zeit vom 23 . bis 27. Oktober und vor zumeist
auSverkaustenSälen veranstaltet worden sind, haben eine geradezu
enthusiastische Zustimmung von Seiten des Publikums und der
Presse gefunden. Am 22. November tritt die Meininger Hof¬
kapelle eine mitteldeutsche Tournss an, auf der bis zum 2 . De¬
zember die Städte : Marburg , Gießen, Frankfurt a . M ., Baden-
Bade », Karlsruhe , Mainz , Darmstadt , Heidelberg, Eisenach und
Gotha berührt werden sollen . Am Montag , den 26 . d . M .,
werden die Meininger im hiesigen Museumssaale konzertiren,
und man darf diesem bevorstehenden Besuche einer wahrhaft vor-
nehmen Künstlcrkorporatton mit um so größerer Spannung ent¬
gegensetzen, als auch das Programm des hiesigen Meininger-
Konzertes viel Interessantestes in Aussicht stellt. Brahms wird
mit seinen Prächtigen Variationen über eine Hahdn'sche Choral¬
melodie und mit seiner gewaltigen ersten Symphonie vorgeführt
werden, Bach mit einem Trompetenkonzerte, Beethoven, Men¬
delssohn und Wagner mit den großen Vorspielen zu „Lconore ",
zu den „Hebriden" und zu den „Meistersingern", und dazu sollen
noch einige leichtere Tonstücke die Bekanntschaft mit hervorragen¬
deren Solisten der Kapelle vermitteln .

8 (Kolosseum .) Das zur Zeit im Kolosseum auftrctende
Artistenpersonal findet eine ganz , besonders günstige Aufnahme
beim Publikum . Und in der That weist das diesmalige Pro¬
gramm eine ganze Reihe außerordentlich unterhaltender Num¬
mern auf , die den stets sehr guten Besuch der Vorstellungen
wohl erklärlich machen . Bor allem sind es die selten sicheren
und überraschenden Leistungen der Miniatur -Hand- und Kopf-
Equilibristen The Uessems , die immer wieder stürmisch beklatscht
werden. Weiter wird das noch nicht dagewesene Kunststück des
Einfingerstandes auf der Sektflasche vorgeführt von Herrn Fred
Gillet lebhaft angestaunt . Der Clown Fredoff führt mit sehr
komischer Wirkung ein wunderbar gut dresstrtes Riesenschwein
vor . Die internationale Verwandlungstänzerin Borscha Bo -
rischka produzirt sich unter eigener Gesangsbegleitung mit ver¬
schiedenen sehr feurig ausgeführten Nationaltänzen . Von Lucia
und Alfrcdos werden nach modernen Meisterwerken sehr hübsche
lebende Bilder gestellt . DaS Programm wird dann noch ver¬
vollständigt durch die Borträge der Kostüm Soubrette Hella
Orlon und des Humoristen Hermann Wetzling , sowie durch die
Parterre -Akrobatentruppe Laares . Der Besuch dieser Borstel¬
lungsserie die bis znm Ende des Monats dauert, ist bestens zu
empfehlen .

g (Aus der Sitzung der Strafkammer dom
21 . November .) Vor der Strafkammer mußten sich heute
der Fouragehändler August Deubel aus Lichtenthal und
dessen Schwester Marie Deubel aus Lichtenthal wegen Be¬
trugs und der Kutscher Peter Braun aus Niederschopfheim
wegen Beihilfe zum Betrug verantworten . Die beiden erstge¬
nannten Angeklagten hatten verschiedene Personen in Baden
geschädigt, nämlich den Forstmeister Freiherrn v . Bodman um
137 M , den Sanitätsrath vr . Schltep um 120 M ., den Bankier
Strohmeher um 200 M . und den Herrn v . Tanhant um 171 M .,
indem sie in der Zeit vom Mai 1898 bis Januar 1900 in den
Rechnungen über Fourage (Heu , Hafer, Stroh ), die sie den Ge¬
nannten für deren Pferde geliefert hatten , höhere Beträge ein¬
setzten , als sie zu beanspruchen hatten . Das auf diese Weise
erlangte Geld verwendeten die Angeklagten hauptsächlich dazu,
um das Kutscherpersonal durch Trinkgelder zu schmieren , damit
ihnen die Fouragelicferungen zugewtefen wurden . Braun , der
bei Freiherrn v . Bodman in Diensten stand , wußte von diesen
schwindelhaften Manipulationen und verrieth davon seinem Dienst-
Herrn nichts , da er von Deubel ziemlich oft und regelmäßig
Trinkgelder in Höhe von 6 bis 12 M . erhielt. Dieser Ange¬
klagte , der gegenwärtig wegen Unterschlagung und Urkunden¬
fälschung eine Gefängnißstrafe von einem Jahr und einem Monat
Gefängniß verbüßt , erhielt eine Zusatzstrafe von zwei Wochen
Gefängniß . August Deubel wurde zu drei Monaten , Marie
Deubel zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt .

' (Allgemeine Volksbibliothek .) Vom 12 . bis
18 . November wurden an 641 Besucher 797 Bände ausgeliehen.

L .II . Heidelberg » 23. Nov. Gestern Vormittag wurde im
Walde bei Eiterbach die etwa 35 Jahre alte Ehefrau des
Handelsmannes Hechmann von Eiterbach mit Schuß - und Stich¬
wunden ermordet aufgefunden. Der That verdächtig wurde
ihr Schwager, ein Taglöhner , verhaftet.

O Bade « , 22. Nov. Auf Einladung des Städtischen Kur
comttds hielt heute Abend die Schriftstellerin Frau Leopoldine
v . Morawetz - Dterkes aus Wien im Saale des Konver¬
sationshauses einen Vortrag über das Thema „Die Insel
Kreta " . Die Dame schilderte auf Grund persönlicher Ersah,
rungen in eingehender Weise die auf der Insel herrschenden
politischen und wirthschaftlichenZustände und gab zugleich ein
interessantes Bild von den vielen Kämpfen, welche sich um den
Besitz der Insel abspielten, und von den Leiden , die die Bevölke¬
rung zu erdulden hatten Die Ausführungen der Rednertn fan¬
den allgemeinen Beifall .

5 Freiburg , 22 . Nov . Bei der dritten und letzten Imma¬
trikulation an hiesiger Universität wurden 48 Studtrende
eingeschrieben . Die Gesammtfrequenz dieses Wintersemesters
beträgt 1218 Studtrende , dazu noch 69 „Hörer" . Unter den
Elfteren befinden sich 10 Damen und unter den „Hörern"
23 Damen . Die Gesammtzahl der Jmmatrtkultrten erreicht
ungefähr die gleiche Höhe wie im Wintersemester des vorigen
Jahres , wo sie 1230 betrug . — Die in diesem Winter statt¬
findenden akademischen Kurse für Kaufleute sowohl
wiedievolksthümlichenBortragskurse erfreuen sich

eines wachsend starken Besuches und werden ohne Zweifel die
schönsten Resultate erzielen In den letzteren Kursen beginnen
in nächster Woche die Vorträge von Professor vr . Fromm
über „Die Chemie des täglichen Lebens" ? nach Weihnachten
wird Hofrath vr . Rosin über „Die deutsche Reichsverfassung"
sprechen . Einen allgemein tnteresfirendcn Bortrag hält am
nächsten Freitag Professor Schellenberg von der Oberreal¬
schule im Arbeiterbildungsverein über die gegenwärtig mit
großem Eifer hier betriebenen Arbeiten für die elektrische
Bahn und Centrale . Da die Ausführung dieser Arbeiten
nicht überall das richtige Verständniß findet, wird der Borttag
jedenfalls einen großen Zubörerkreis haben. — Am verflossenen
Sonntag feierte der Verein der ehemalige » 113r
sein fünftes Stiftungsfest mit Familienunterhaltung , wozu auch
Oberst Wänker v . Dankenschwetl , der Kommandeur des
Regiments 113 , mit mehreren Offizieren erschienen war . Die
Patriotische Festrede hielt Professor vr . Dteffenbacher von
der höheren Mädchenschule . Zahlreiche Toaste gaben der vater¬
ländischen Gesinnung der alten Krieger und der Feier der
Kameradschaft lebhaften Ausdruck? gesangliche und musikalische
Vorträge erhöhten die Festfreude.

* Neustadt t . Schw , 22 . Nov . Die Strecke Neustadt -
Donaueschingen ist nunmehr für den Eisenbahnbetrieb
vollständig fertig gestellt . Montag Nachmittag 4 Uhr traf der
erste Zug von Hüfingen hier ein . Abends fuhr der Zug , nach¬
dem das Eisenbahnbetriebs- und Arbeitspersonal bewtrthet wor¬
den war, nach Hüfingen zurück.

* Konstanz , 23. Nov . Bet der heutigen Wahl der Stadt¬
verordneten stimmten in der ersten Klasse von 212 Wahl -
berechtigten 117 ab. Hiervon fielen 74 Stimmen auf die
vereinigte Liste der liberalen und ultramontanen Partei . 43
Zettel waren abgeändert. Die vereinigte Liste der liberalen
und ultramontanen Partei hat somit in allen drei Klassen gesiegt .
Im ganzen waren 50 Stadtverordnete zn wählen.

^ Bom Bodeusee » 22. Nov. Die Nachricht von dem in
Baden-Baden erfolgten Hinscheiden des Herrn Reichsgerichts¬
raths vr . Heinrich Dreher hat im Seckreis die innigste
Theilnahme wachgerufen. Mit vr . Dreher ist einer der hervor¬
ragendsten vaterländischen Rechtsgelehrten aus dem Leben ge¬
schieden. Derselbe wurde im Jahre 1830 zu Freiburg t . B .
geboren und besuchte das dortige Gymnasium und nachher die
Universität Fretburg , woselbst Männer wie Friedrich Kiefer und
Reinhold Baumstark seine diengenossen waren , vr . Dreher
fand nach absolvirtem Staat ^ wmen in verschiedenen dienstlichen
Stellungen der badischen Justiz Verwendung und wußte sich
durch die Gediegenheit seiner Kenntnisse , sowie durch sein liebens¬
würdiges und bescheidenes Wesen in allen Kreisen Achtung und
Sympathie zu verschaffen . Alsbald nach Errichtung des Reichs¬
gerichts in Leipzig wurde er von der Retchsregterung zum Mit¬
glied des obersten deutschen Gerichtshofs ernannt und hat der¬
selbe das in ihn gesetzte Vertrauen durch Treue und gewissen¬
hafte Pflichterfüllung in vollem Umfange gerechtfertigt. Er hat
sich durch feine richterliche und wissenschaftliche Thätigkeit in den
Annalen der badischen Gerichte, wie in den Annalen des Reichs¬
gerichts ein unvergängliches Ruhmesblatt gestiftet .

** Landwirthschaftliche Besprechungen und Versamm¬
lungen.

Sonntag , 25 . Nov. Landwirthschaftliche Besprechungen in
Oehningen , Wangen , Kleinlaufenburg , Erz -
tngen , Ditttshausen , Elzach und Heckseld .

Sonntag , 2 . Dez. Landwirthschaftliche BesprechunginKönigs -
bach und Unterkessach ? Generalversammlung des land-
wirthschaftlichen Konsum - und Absatzveretns in Altenheim .

Präsident Krüger in Marseille .
* Marseille , 22 . Nov . Kurz vor 11 Uhr wurde

die Schaluppe mit der holländischen Flagge sichtbar , die
Krüger an Land brachte . Als die Schaluppe vor der
Landungsbrücke anlegte, klatschte die Menge Beifall . Von
allen Seiten ertönten die Ruse : „ Es lebe Krüger ! Es
leben die Buren !

" Lehds landete zuerst , ihm folgte
Krüger , der entblößten Hauptes die Mitglieder des
Empfangscomitosbegrüßte. Die Vorsitzenden des Cvmitss ,
Thourel und Pauliat , hielten Ansprachen , worin sie
Krüger willkommen hießen . Krüger hielt hierauf eine
Rede in holländischer Sprache, in der er etwa folgendes
ausführte :

Ich sage der Einwohnerschaft, die massenhaft herbeigeeilt ist,
um mich zu begrüßen, Dank. Ich habe Trauer angelegt wegen
des Unglücks , das mein Land betroffen hat . Ich bin nicht hier¬
hergekommen , um Festlichkeiten beiznwohnen, aber ich nehme
gern Ihre Beifallskundgebungen entgegen , denn ich weiß, daß
sie dem Mitgefühl entspringen , welches unsere schweren Prü¬
fungen unk die Sache der Freiheit in Ihnen erweckt. Ich bin
in der That stolz und froh, einen französischen Hafen zur Lan¬
dung ausersehen zu haben und so von freien Männern empfangen
zn werden. Ich halte es für meine erste Pflicht, der Regierung
zu danken für den Beweis der Achtung, den sie uns noch kürz¬
lich inmitten unserer Leiden gegeben hat . Ich glaube, daß Eng¬
land, wenn es genau über den Sachverhalt unterrichtet gewesen
wäre, nicht seine Zustimmung gegeben hätte . Seit der Expe¬
dition Jameson 's , der sich zweier Republiken bemächtigen
wollte , ohne einen Schuß abfeuern zu müssen , habe er fort¬
während die Einsetzung eines Schiedsgerichts
verlangt . Doch hat man mir dies bis jetzt verweigert. Der
Krieg, den man gegen uns in den zwei Republiken führt , ging
bis zu den äußersten Grenzen der Barbarei . Ich habe in mei¬
nem Leben oft gegen barbarische Stämme kämpfen müssen . Aber
die Barbaren , mit denen wir uns jetzt im Kampfe befinden ,
sind viel schlimmer als die anderen . Sie sind soweit gegangen,
sogar Kaffer n gegen uns zu bewaffnen . Sie stecken
unsere Gehöfte in Brand , die wir mit so vieler Mühe errichteten,
jagen Frauen und Kinder fort, deren Gatten und Väter sie ge-
tödtet haben oder gefangen genommen haben, und überlassen sie
schutzlos ohne Holz, oft sogar ohne Brod ihrem Schicksale . Aber
man mag thun , was man will , wir werden uns nie¬
mals ergeben , wir werden bis zuletzt kämpfen !
Wir haben großes unerschütterliches Vertrauen zu dem Ewigen,
unserem Gott . Unsere Sache ist gerecht und wenn menschliche
Gerechtigkeit uns nicht zu Theil werden sollte , so wird uns doch
der Herr aller Völker , bet dem die Zukunft steht, nicht verlassen .

Ich kann Ihnen die Versicherung geben , daß wenn Trans¬
vaal und der Oranje - Freistaat jemals ihre
Unabhängigkeit einbügen sollten , dies erst
geschehen würde , nachdem die beiden Buren¬
völker mit ihren Frauen und Kindern vernichtet
sind .

Die Rede Krügers wurde oft von Beifall unterbrochen.
Besonders gegen den Schluß der Rede steigerte sich der

Beifall zur Begeisterung. Als der Wagen , der mit den
dem Präsidenten Krüger überreichten Blumen überfüllt
war , sich in Bewegung setzte , erschollen nicht endenwollende



Hochruse auf Krüger . Die Musik spielte die Transvaal-
Hymne . Die Fahrt zum Hotel nahm eine Stunde in
Anspruch . Während der ganzen Fahrt hörte man immer
nur die Rufe : „ Hoch Krüger , hoch die Buren !

" die auch
wieder erschollen , als der Präsident im Hotel angelangt
war und sich am Fenster zeigte.

Krüger dankte später vom Balkon seines Hotels der
Menge in einer kurzen Ansprache für den warmen ihm
bereiteten Empfang und zog sich dann zur Berathung mit
den hier weilenden Bertretern von Transvaal und
des Oranje - Freistaates zurück. Nachmittags sollen
Empfänge bei Krüger stattfinde» . Während der Fahrt
des Präsidenten und seiner Begleiter durch die Stadt
wurden einige Engländer , die auf einem Balkon stan¬
den und sich weigerten , aus die Zurufe der Menge den
Hut abzunehmen, und sogar Kupfermünzen herunterwarfen ,
solange von der Menschenmenge ausgepfiffen und verhöhnt,
bis fie vom Balkon verschwanden .

(Telegramme .)
* Marseille , 23 . Nov . Krüger empfing gestern den

Maire von Marseille , Fleissieres , der ihm die teil¬
nehmenden Gefühle der Stadtbevölkerung für die Buren
und ihr Unglück ausdrückte und daran den Wunsch knüpfte ,
daß die Transvaalfrage eine gerechte Lösung finden möge.
Krüger dankte und bemerkte , er vertraue auf Gott und
sein gutes Recht . Sodann überreichte ihm der Maire zahl¬
reiche Adressen . Der Maire ordnete die Feststellung und
strenge Bestrafung der Personen an , die heute Mittag
den Zwischenfall bei der Borüberfahrt des Präsidenten
an dem Hotel in der Rue Cannebiere hervorriefen . Auch
der Präfekt stattete Krüger einen Besuch ab . Die Unter¬
redung trug einen sehr herzlichen Charakter. Darauf
begann der Empfang der verschiedenen Abord¬
nungen . Vor dem Hotel war den ganzen Nachmittag
eine große Volksmenge versammelt , die dem Präsidenten
Huldigungen darbrachte .

* Marseille , 23 . Nov . Krüger richtete an den
Präsidenten Loubet folgende Depesche :

Indem ich auf dem gastlichen Roden Frankreichs lande, ist es
meine erste Handlung, das würdige Oberhaupt der französischen
Republik zu begrüßen und ihm die Bezeugung meiner Dankbar¬
keit für die Beweise des Interesses zu übermitteln , welche mir
Ihre Regierung und das Land gab .

Abends fand vor dem englischen Konsulat eine
Demonstration statt , bei welcher Schmährufe auf Eng¬
land ertönten. Die Polizei trieb die Menge auseinander .

» Marseille , 23 . Nov . Gestern Abend fand ein Banket
zu Ehren Krüger 's statt, an dem aber Krüger nicht theil-
nahm . Der Transvaalgesandte vr . Lehds brachte im Namen
Krüger's einen Trinkspruch aus und sagte , daß Krüger gern er¬
schienen wäre, um Marseille für den ihm bereiteten Empfang
zu danken , daß er aber in Trauer sei und deshalb keinen Festen
beiwohnen könne . Krüger würde gewünscht haben, daß alle im
Felde stehenden Buren hätten Zeugen sein können an den ihm
dargebrachten Ovationen . Er danke in ihrem Namen und
wünsche Marseille und seiner Einwohnerschaft Glück und Segen .
Er trank im Namen Krüger's auf das Wohl Loubet 's und
dankte persönlich dem französischen Comttö, das für die Er »
Haltung der Unabhängigkeit der beiden Transvaalrepubliken ein-
trete . Der Vorsitzende des Pariser Comitö's , Guörin , trank auf
das Wohl der tapfern Burenvölker und Gemetnderath Canow
nahm im Namen der Presse das Wort . Ramland vom Pariser
Comitä rühmte das Vorgehen der Königin von Holland, die als
Bertheidigerin des Rechts ihre Regierung so schön begonnen
habe . Präsident Krüger reist heute nach Paris .

» Paris , 22 . Nov . Das „Journal " schreibt : Da England
die Annekttrung der beiden Republiken den Mächten bisher nicht
notifizirte , beschloß die Regierung Krüger mit allen einem
inooAnito reisenden Staatschef gebührenden Ehren zu empfangen.
Loubet werde Krüger , falls dieser es wünsche , im Elyss
empfangen und seinen Besuch erwidern.

* Paris , 23 . Nov . Die Gemeinderäthe mehrerer
Städte sandten an Krüger Adressen .

Die Vorgänge in China .
(Telegramme.)

* Paris , 22 . Nov . Admiral P I) t tier telegraphirt ,
daß er die Schiffe seines Geschwaders in drei Gruppen
von Tschifu bis zur Grenze von Tonkin staffel-
förmig aufgestellt habe, um die Küsten zu überwachen und
die französischen Staatsangehörigen zu schützen.

* Brüssel , 23 . Nov . Einem Telegramm des „Petit Bleu"
aus New Aork zufolge zu es dem Leiter der Congoeisenbahn,
Oberst Thhs , gelungen, nach Verhandlungen mit der ameri¬
kanischen Finanzgruppe , welche die Konzession für einen Thetl
der künftigen Eisenbahnlinie Hankau — Kanton besitzt, die
Abtretung dieser Konzession an die belgische Gruppe zu er¬
langen, die den Bau der ganzen Linie mit Nebenstrecken unter¬
nehmen wird.

* Tientsin , 22 . Nov . Hinsichtlich der Eisenbahnange¬
le g e n h e t t hat sich nichts geändert. Die Deutschen leisten
bei der Bewachung der Eisenbahnlinie Beihilfe . Eine kleine bri¬
tische Abtheilung bewacht Tongtschan.

* Tientsin , 22 . Nov . Nachrichten aus Ntutschwang zufolge
reiste tn den letzten Tagen des Oktober ein russischer Agent nach
London, um wegen Ankaufs der Eisenbahn Niu -
tschwang — Shanhaikwan zu unterhandeln .

* Peking , 23 . Nov . Das Oberkommando meldet :
Die Kolonne Jork erreichte am 17 . d. M . Hsuenhi ,
25 kw südöstlich vonKalgan . Die dort zurückgebliebene
schwache Besatzung ergab sich . Die Kolonne Mühlen¬
feld setzte am 20 . November den Marsch von San -
kiatien nach Aukiatschwan fort . Der Gesundheits¬
zustand des europäischen Corps ist gut . Typhus und
Ruhr haben abgenommen.

* Peking , 23. Nov . Die „Times " meldet vom
20 . d . M . : Li - Hung - Tschang äußerte : Die Ernen¬
nung Huchangs zum Gouverneur von Hupeh sei infolge
energischen Widerspruchs des englischen Gesandten rück¬
gängig gemacht . An seine Stelle sei Chinghsing ,

Achatzbcamier von Honan , ernannt . Diese Ernennung ,
besagt die Meldung , sei ebenso unerwünscht wie die
Puchangs . _

Aeneüe Karörtchten und Lekegrsmwe .
* Homburg , 23 . Nov . Seine Majestät der Kaiser

kehrte gestern um 5 */z Uhr von Schloß Friedrichshof
zurück, besuchte das Atelier des Professor Gerth und
weilte Abends bis zur Abreise bei dem Landrath vr . von
Meister . Um 10 Uhr 5 Minuten fuhr der Kaiser nach
Kiel ab .

* Frankfurt , 23 . NLv . Seine Majestät der Kaiser
ließ gestern auf der Reise nach Homburg den Hofzug auf
der Station Ofsenbach halten , um die Unfallstelle
zu besichtigen und sich Bericht erstatten zu lassen.

* Kiel , 23 . Nov . Seine Majestät der Kaiser ist
gegen Mittag hier eingetroffen und wurde am Br.hnhof
von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich
empfangen. Auf der Fahrt zur Matrosenstation wurde
der Kaiser von der Bevölkerung überall lebhaft begrüßt.
Die Kriegsschiffe im Hafen feuerten Salut. Das Panzer¬
schiff „ Kaiser Wilhelm II .

"
, wo der Kaiser Wohnung

nimmt , hißte die Kaiserstandarte.
* Kiel , 23 . Nov . Heute Vormittag fand vor Seiner

Majestät dem Kaiser und im Beisein der Admiralität
die Vereidigung der Marinerekruten statt. Der Kaiser
hielt hierbei eine Ansprache .

* Aachen , 23. Nov . Der Reichstagsabgeordnete für den
Stadtkreis Aachen , Hille , thetlt im „Echo der Gegenwart "
mit, daß er aus Rücksicht auf sein neues Amt als Professor der
philosophisch-theologischen Fakultät in Paderborn sein Mandat
niedergelegt habe .

* Rom , 22 . Nov . Die Deputirtenkammer hat heute
ihre Arbeiten wieder ausgenommen . Der Präsident zollte den
italienischen Soldaten tn Cjhina , sowie dem Herzog der Abruzzen
Worte höchster Anerkennung. (Beifall.) Morin bankt dem
Präsidenten für die den Soldaten in China gezollte Anerkennung
und führt aus , die italienischen Seeleute und Soldaten thaten
treu ihre Pflicht und verdienten jedes Lob . (Lebhafter Beifall .)
Bon den Ministern sind zahlreiche Gesetzentwürfe etngebracht.
Ministerpräsident Sarracco schlägt vor, alle Anträge erst
nach der Berathung des Budgets zu berathen, und verlangt , daß
der Antrag, betreffend Aufhebung der Getretdezölle ,
nach dem Ftnanzexposö zur Berathung komme . Die Sozialisten
verlangen namentliche Abstimmung . Das Haus ist nicht beschluß¬
fähig . Die Sitzung wurde aufgehoben .

Nach Wiederaufnahme der Sitzung verzichtet Ferri auf
namentliche Abstimmung . Die Kammer geht sodann zur Be¬
sprechung von Interpellationen unwesentlicher Art über . Die
Huldigung für den Herzog der Abruzzen und seine Begleiter ,
sowie für dle italienischen Soldaten in China wird durch Akkla¬
mation angenommen.

* London, 23 . Nov . „Daily Mail" meldet aus
Aokohama vom 20 . November : Der japanische Mi¬
nister für Kommunikationen und frühere Präsi¬
dent des Repräsentantenhauses, Hoshi , sei angeklagt , große
Geldsummen als Bestechung angenommen zu
haben, seine Verhaftung sei wahrscheinlich . Der Kriegs¬
minister habe infolge der Aufsehen erregenden Angelegen¬
heit sein Amt bereits niedergelegt. Man hält es für
wahrscheinlich , daß durch diesen Vorfall der Sturz des
gesammten Ministeriums herbeigeführt wird .

* St . Petersburg , 23 . Nov . Die „Nowosti " sagen in ihrem
Leitartikel über die russische und deutsche Chinapoltttk ,
daß in dieser Frage zwischen den beiden Mächten kein Antago¬
nismus bestanden habe . Bülow habe in der Reichstagsrede die
Sachlage richtig beurtheilt. Das Blatt hebt die Worte des
Reichskanzlers über das Bestehen der guten deutsch -
russischen Beziehungen hervor . — Die Petersburger
„Wjedomosti " stimmen Bülow darin bei, daß Niemand die Ehr¬
lichkeit der deutschen Politik anzwetfelt. Das Hauptmotiv
der Zustimmung der Mächte zur Ernennung Wälder -
see ' S sei aber die Ermordung Ketteler ' s gewesen .
Damals war die Befreiung der Gesandten die Aufgabe der Ver¬
bündeten. Jetzt hätten sich die Verhältnisse geändert,' das Interesse
der Mächte sei verschieden. Das Blatt tritt für ein S e parat -
abkommen Rußlands mit China ein .

* Livadia , 22 . Nov . Seine Majestät der Kaiser
verbrachte den gestrigen Tag ziemlich gut . Um 2 Uhr
Nachmittags war die Temperatur bis auf 37,9 gesunken
und stieg bis 10 Uhr Abends wieder auf 38,7 bei einem
Puls von 68 . Nachts schlief der Kaiser wenig . Am
Morgen war das Befinden ein gutes , ebenso der allge¬
meine Kräftezustand gut . Um 9 Uhr war die Temperatur
38,4 , der Puls 72 .

* Washington , 22 . Nov . Durch Ztrkularerlaß des Schatz¬
sekretärs wird das Gesetz vom 14 . März 1900 , das den Um¬
tausch der Regierungsbonds in neu auszugebende
und mit 2 Proz . verzinsliche konsolidirte vorsah, zum 31 . De¬
zember 1900 außer Kraft gesetzt . Man erwartet , daß das
Schatzamt bis Ende des Jahres 400 Millionen umtauscht.

* New -Uork , 22 . Nov . Eine Depesche aus Colon besagt :
Die columbtsche Regierung erließ ein Dekret , in dem
mitgetheilt wird , der englische DamPfer „Taboga " sei
weggenommen worden zwecks Truppenbeförderung nach
Bonaventura , das von Insurgenten belagert sei. Die Regierung
erklärt , die Besitzer des Dampfers weigerten sich , das Schiff
den Verträgen gemäß , welche die Gesellschaft im Kriegsfall hierzu
verpflichteten , zu verkaufen oder zu vermiethen. Den Eigen-
thümern werde ein angemessener Preis für die Benutzung und
eventuelle Beschädigung derselben ausgezahlt werden.

* New -Dork » 23 . Nov . Nach einer Depesche aus Colon
wurden die AufstLndis ch en bei Bonaventura von den Re-
ierungstruppen vollständig vernichtet . Zwei Generale
er Aufständischen wurden gefangen , drei Geschütze erbeutet . Der

Gouverneur von Panama leitete von Bord des von der colum-
btschen Regierung beschlagnahmten englischen Dampfers „Ta -
boga " aus die Operationen.

Aerschiede« ».
4 London , 23 . Nov . (Telegr .) Sir Arthur Sulltvan ,

der Komponist des „Mikado ", ist infolge eines Herzschlags im
Alter von 58 Jahren gestorben .

-f New -Uork , 22 . Nov (Telegr .) Der Kölner Wechselfälscher
' Löwengarb wurde verhaftet .

KroßßerjogNches Loftyeater.
Lvielstlan .

Im Hoftheater Karlsruhe .
Samstag , 24. Nov . Abth . 8 . 18 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)

Neu einstudirt : „ Die Nachtwandlerin " , Oper in 3 Aufzügen
nach dem Italienischen . Musik von Bclltni . Anfang 7 Uhr, Ende
nach 9 Uhr.

Sonntag , 25. Nov . Wegen des Buß - und Bettagcs keine
Vorstellung .

Montag , 26 . Nov . Abth. 0 . 18 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise .)
„Undine", romantischeZauberoper tn 4 Aufzügen . Nach Fouquö's
Erzählung frei bearbeitet. Musik von Albert Lortzing . — Kühle¬
born : Josef Höpfl vom Königlichen Hoftheater in Dresden
als Gast. — Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .

Dienstag, 27. Nov . Abth. 8 . 19 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
„Der Bajazzo ", Drama in zwei Akten und einem Prolog .
Dichtung und Musik von R . Leoncavallo , deutsch von L . Hart¬
mann . Tonio und Taddeo : Josef Höpsl vom Königl. Hof¬
theater in Dresden als Gast. — „ Vsosttoi -is ruativsns "
( „Siziliauische Bauernehre") » Melodrama in 1 Akt nach
dem gleichnamigen Bolksstück des G . Berga von G . Targtoni -
Tozzettt und G . Menasci, Musik von Petrio Mascagni . Anfang
7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 29 . Nov. Abth. 19 . Ab .-Vorst . (Mtttelpreise .)
„Figaro s Hochzeit", komische Oper in 4 Aufzügen von
W . A . Mozart , Dichtung von Lorenzo da Ponte . Anfang 7 Uhr,
Ende nach 10 Uhr.

Freitag , 30 . Nov . Abth . 6 . 19 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)
„Die Braut von Mefstua", Trauerspiel in 4 Akten von
Schiller . Aufang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samstag , 1 . Dez . Abth . 8 . 20 . Ab .-Vorst . (Kleine Preise .)
Zum erstenmal wiederholt: „ Der Fremde " , ein Schelmenstück
in 1 Akt von Fritz Lienhard. — Zum erstenmal wiederholt :
„Frau Königin", Spiel in 2 Abtheilungen von Franz von
Schönthan und Franz Koppel - Elbfeld . Anfang 7 Uhr, Ende
nach halb 10 Uhr.

Sonntag , 2 . Dez . Abth. L.. 21 . Ab .- Borst. (Mtttelpreise.)
„Aida ", große Oper in 4 Akten von Verdi . Text von Antonio
Ghislanzoni . Für die deutsche Bühne bearbeitet von Julius
Schanz . Anfang halb 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

Montag , 3 . Dez . Abth. 0 . 20. Ab .-Borst. (Mtttelpreise.)
estvorstellung zur Feier des Allerhöchsten Geburtsfestes Ihrer
öntglichen Hoheit der Großherzogin. In festlich beleuchtetem

Hause. Zum erstenmal : „ Das Thal von Andorra " , roman¬
tisch-komische Oper in 3 Aufzügen nach dem Französischen des
St . Georges, frei bearbeitet von L . Rellstab , Musik von F . Ha-
lävy.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen Vorstellungen
findet bis längstens 5 Uhr Nachmittags des der betreffenden
Vorstellung vorhergehenden Tages an Werktagen jeweils von
halb 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5
Uhr Nachmittags zum Kassenpreise zuzüglich 35 Pfennig Bor -
verkaufsgebtthr für jede Karte an der Vorverkaufsstelle im
Hoftheatergebäude , Eingang Stadtseite, statt. Bei Be¬
stellungen von Auswärts ist der Betrag für die Karten und
die Borverkaufsgebühr (stehe oben) , sowie bas Porto für die
Antwort durch Posteinzahlung ( nicht Briefmarken) an die
Borverkaufsstelle des Großh . Hoftheaters etnzusenden .

Der Verkauf der Eintrittskarten zu den folgenden drei Vor¬
stellungen a u ß e r Abonnement — Große Preise — findet statt :
an die Abonnenten des Großh . Hoftheaters
jeweils zwischen 3 und 5 Uhr Nachmittags an der Kaffe im
Vestibüle des Hoftheatergebäudes gegen Vorzeigung der Abonne¬
mentskarten : zur 3 . Borst, außer Ab . am Sonntag , den
9 . Dezember, „Tannhäuser " (Wolfram : Anton van Roh als
Gast) am Freitag , den 30 . November , Reihenfolge 0 . 8 . ;
zur 4 . Vorst, außer Ab . am Dienstag , den 11 . Dezember,
„Meistersinger" (Hans Sachs : Anton van Roy , Beckmeffer :
Fritz Friedrichs als Gäste), am Dienstag , den 4. Dezember,
Reihenfolge H,. 8 . 0 . - zur 5 . Borst, außer Ab . am Freitag , den
14 . Dezember, „ Die Walküre " (Wodan : Anton van Roy als
Gast) am Frettag , den 7 . Dezember , Reihenfolge 8 . 0 ^4 . ;
der allgemeine Vorverkauf : zur 3 . Vorst, außer Ab.
von Samstag , den 1 . Dezember , zur 4 . Vorst, außer Ab.
von Mittwoch , den 5 . Dezember und zur 5 . Vorst, außer Ab.
von Samstag , den 8 . Dezember , an tn den oben angegebenen
Kassenständen der Vorverkaussstelle . Der Eingang zum Vor¬
verkauf ist am 1 -, 5 . und 8 . Dezember durchdas Vestibüle
(Hauptportal ), an den übrigen Tagen durch die Seiten -
thüre des Hoftheatergebäudes.

Im Theater in Baden
Mittwoch, 28 . Nov . 10 . Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „ Die

Nachtwandlerin", Oper in 3 Aufzügen nach dem Italienischen,
Musik von Bellini . Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen S Uhr.
sgelierberükt se»tk»lkmreiu5 für Älelmrologi«a . syäi. vom 23 . Nov . 1900.

Die Depression , welche gestern über der Nordsee lag, ist ver¬
schwunden und nur über der Ostsee sind zwei flache Thetlminima
zurückgeblieben . Im Binnenlande , über das sich hoher Druck
von Osten her ausgebreitet hat , ist meist Aufklaren eingetreten
und die Temperaturen sind etwas gesunken. Vorerst dürfte noch
wenig bewölktes oder nebliges Wetter zu erwarten sein ; Von
langer Dauer wird es aber vorrusflchtltch nicht sein , da frische
südliche Winde und Steigen der Temperatur über Irland das
Nahen einer neuen Depression ankündigen .

WiUerurl̂ drobaqwagr » der Mett-rot. Attttio» » arwnch».

November
Barom. Therm .

in 0.
Lbsoi.
Feucht.

Wuchtig¬
keit in
Proz.

Wiud Himmel
22 . Nachts 9 ' " U . 749 .8 5 .8 5 .8 85 SW bedeckt
23 . Mrgs . 7 ' ° U . 749 .5 1 .8 4 .9 93 NE heiter
23 . Mtttgs . 2» U. 7482 7 .0 6 .0 79 SE bedeckt

!
Höchste Temperatur am 22 . November : 72 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 14 .
Niederschlagsmengedes 22 . November : 00 . mm.
Wafserstaud des Rhein - . Maxau» 23 . Nov . : 316 w,

gefallen 12 om.
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung van Julius Satz) Adolf Kersting st» Karlsruhe

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig vertheilten

Karlsruher Zeitung.



Wegen Umzugs in unfern Neubau Kaiserpratze 16S bleibt unser Geschäft

Samstag -en 24 November geschlossen .
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' Men-e.
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Liu stille Vbelluabwe bitten
Lsrlsruko , ssreiburg i . 8 ., stiünvksn, 23. Lev . 1900

Oie traueruäeu Liuterbliebeueu :
I -uisv Voll , geb . Kmellu
Veopolä Omeliu, Orotessor, Nüirobsu
I 'ravr 6in eiin , Laukmann
«sodann» 6ineUn , Zell . Oiuelin,

Vrebivratb 's VVrv. , OreiburA i . I).
Oustav Voll , Neäi/inalassessor
^nna 6melin , Zeb . Keller, Nünebsn
Vvna Lmelin, Zeb. V^aZner

unä 9 Onllei .
vis LeerdiZunZ kiudet statt von der Lriedkokkapeils aus

am LamstaZ <isn 24. November , diaebmittaZs 4 Ilbr . sL 361

Ae SiNklitstljk LersichenlUs -Bllllk
für MiMSr-ienst- und Tochter-Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Versichcrungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

») auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 20, 25 re . Jahre ;
d) auf den Hochzeitstag eines Tvchterchcns;
o) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
d) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt . — Niedrige
Prämien , solide , sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft ertheilt und Anträge nimmt entgegen : E '139 5
Die Direktion, Schlossplatz 7, Karlsruhe .

MonlsA üvn 26 . ^ vsi »Us 7 IIIrr ,

der

unter VsttnnA von
Oeveraimusllröirelltor k 'rllL 81einlr » eil .

1 . lok » vrskmsi Variationen kür Oretisstsr über sin Tkema
von llossxk Vavän (Oboral 8t . tlntoni ) op . 56a .

2. 1» S . Usvli , L vsites (LrandenburKisebes ) Lonrert in L-dur
knr konsertirsnde Vrowxsts , vlöts , Odos und Violins mit
Ls ^ lsitnnZ - von 2 Violinen und Lantinno .

3 . 1oN . SnslBins » vrsts 8vmpbonis , O -mvll , op . 68 .
IO » inulsi » psnss .

4 feli » M« n «ls >» » ol >n - Usidtkolckzf i Onvsrtnrs 2U „vis
VinAalsköbls " (Lsbrideu ) op . 26 .

5. N » » « nsrli ^ .daZio ans dem Lonsert knr Olarinstts
mit Orokestsr , >1-dnr .

6 . Kick . Nsgnvn « Vorspiel snr Oper „vis dleistersinZer von
binrnbsrA " . _ _

K« « k Ll . 4 .50, N . 3.50 (reservirt ) und H . 2.50,
dl. 2.50 (reservirt ) nnd dl . 1 .50 .

Lrkketver 'K:«« / ' in der ülnsikaliendandlnnx von k 'i ». Hosrt
nnd am Lonrertalrsnd an der Lasse . v '209,2

ft3tSnM -8WM
Stets scdsrkk

lironsntriti uumägückk
LeLoirirQA äsr kiaräs

üirreti stets sied.sron
vismung vor m:näe?»erUüg«i

stacidLkmunszen.
Llan aobts äsrank,dass Leder i ^ ,
tt - LtoUsn nebiAV Rubrik - i—-l

marke trLZt . >^ '
dllnstrirter LaisIvF b ôstenkrvi !

L.LQZIZSSS ' M K E) o .
LsrUn -SokünsdsrF .

z.

" ? "
Karlsruhe .

Soeben ist erschienen : sF'538

Das Reichsgesetz,
betr . die

knserbs- 1. MthslhkftsztilliWihgftt «
vom 1 . Mai 1889

in der Fassung der Bekanntmachung
vom 20. Mat 1898 ,

nebst der Bekanntmachung des
Bnndesraths betr . die Führung
des Geuoffenschaftsregisters und
die Aumelduug zu diesem Register

vom 1. Juli 189S
und einem

Auszug uus Sn M . RtMtMmSmz
vom 2 . Januar 1900.

Textausgabe mit Einleitung,
Anmerkungen und Sachregister von

Vr . 1V11U«1rn 8ito1l ,
Landgerichtsrath .

Preis in schmiegsamem Ganzleinenband
--- - - M . 3 .— . - ----

Zu Utfirlft « durch jr-e Buchhandlung.

GeMimle -DaMm .
gewähren zu günstigen Beding¬
ungen C,692 .18

BankcommanditeI -rrts L Oo .,
Stuttgart .

Schreibanshilfe .
Die Gr . Direktion der Heil - « .

Pflegeanstalt bei Emmendingen
sucht zum sofortige « Eintritt auf
vorläufig sechs Wochen einen gewandten
Schreibgehilfen gegen eine Tagesgebühr
von 3 Mark . Derselbe kann gegen
billige Vergütung die Kost aus der
Anstaltsküche beziehen . F '363

Man kaust am besten tourenretche
» x anariensänger bei Carl Ulrich ,

St . Andreasberg 1. H. L Stück
LR 7, 8, 9, 10, 12, IS, 18 M. unter

Nachn . Preisliste frei . F 201 .2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot .

F '234. Nr . 19,878. Eppingen .
Der ledige Landwtrth August Weber
in Jttlingen hat bcautragt , den Ver¬
schollenen , am 3 . Dezember 1863 zu
Jttlingen geborenen Friedrich Weber ,
Landwtrth, zuletzt wohnhaft in Jttlingen
für todt zu erklären.

Der bezeichnte Verschollene wird
aufgcfordcrt, sich spätestens in dem auf

Dienstag den 28. Mai 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gericht an¬
beraumten Aufgebotstcrmiue zu melden,
widrigenfalls die Todeserklärung er¬
folgen wird .

An Tille, welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu ertheilen
vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Äufgebotstermine dem
Gericht Anzeige zu machen .

Eppingen, den 8 . November 1900 .
Grotzh . Amtsgericht.

(gcz.) vr . Fuchs .
Dies veröffentlicht :

Der Eerichtsschreiber:
Mahlbacher .

Kommst .
F '348 . Nr . 16,124. Sinsheim .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des zu Treschklingen wohnhaft
gewesenen Tagköhners Karl Schleyer
soll in der am 1 . Dezember 1900 vor
Großh . Amtsgericht Sinsheim statt¬
findenden Gläubigerversammlung die¬
selbe auch über die Einstellung des
Konkursverfahrens wegen Mangels
einer den Kosten des Verfahrens ent¬
sprechenden Konkursmassegehörtwerden.

Sinsheim , den 22 . November 1900 .
Der Gerichtsschreiber:

Kumpf .
F '345. Nr . 25,327. Rastatt .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Firma Max Ettlinger
in Rastatt und ihres Inhabers gleichen
Namens wird nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Rastatt , den 16. November 1960.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Zirkel .
F '344. Nr . 67,942. Heidelberg .

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Karl Emil Werner in Heidelberg ,
Grabengasse 10, wird heute am 22.
November 1900, Nachmittags 3 ' /, Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Waisenrath I . C . Winter in
Heidelberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
14. Dezember 1900 bet dem Gerichte
entweder schriftlich oder zum Protokolle
des Gerichtsschreibers unter Beifügung
der urkundlichen Beweisstücke oder
einer Abschrift derselben , anzumelden.

Es wird zur Bescklußfaffung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschufses und eintretcnden
Falls über die in 8 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnetenGegenstände , endlich
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf
Samstag den 22 . Dezember 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte ,
Zimmer Nr . 7, eine Treppe hoch,
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderteBefriedi¬
gung in Anspruchnehmen, dein Konkurs¬
verwalter bis zum 14 . Dezember
1900 Anzeige zu machen .

Heidelberg , den 22 . November 1900 .
Großh . Amtsgericht. '

gez. Engelberrh . ?
Dies veröffentlicht ^

Der Gerichtsschreiber : Fabian . !
F '347 . Nr . 26,014 . Btllingen . !

Ueber das Vermögen des Schreiner - 1
Meisters Edwin Bernhard in Böhren - !
bach wurde auf seinen Antrag bei !
glaubhaft gemachter Zahlungseinstellung '

heute am 21 . Novemher 1900 , Nach¬
mittags 6 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet .

Rechtsanwalt Schloß in Villingen
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
8 . Dezember 1900 bei dem Gerichte
anzumelden, entweder schriftlich oder
mündlich zu Protokoll des Gerichts-
schrcibers , wobei die urkundlichen Be¬
weisstücke oder eine Abschrift derselben
beizufügen sind .

Es wurde zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretcnden
Falls über die in § 132 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenständesowie
zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Montag den 17 . Dezember 1900 ,

Nachmittags 3 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Villingen
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird avfgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verab¬
folgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlcgt, von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis zum
8 . Dezember 1900 Anzeige zu
machen .

Villingen, den 21 . November 1900 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts .

Buselmeier .
F '346. Nr . 19,190. Emmendingen .

Ueber das Vermögen des Bauunter¬
nehmers August Arnold in Emmen¬
dingen wird heute am 21 . November
1900, Nachmittags 5 Uhr, bas Kon¬
kursverfahren eröffnet , da der Gemein¬
schuldner seine Zahlungsunfähigkeit er¬
klärt hat.

Der Rechtsanwalt Drehfuß hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Dezember 1900 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie überdie BestellungeinesGläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in 8 132 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände und zur Prüf¬
ung der angemeldetenForderungen auf
Donnerstag , 20. Dezember 1900,

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
ober zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche fie aus der

Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 1 . Dezember 1900 Anzeige
zu machen .

Großh . Amtsgericht-8 MN
gez. Schmieder .

Die Uebereinstimmnng mit sder^Nr!
schrift wird beurkundet

Emmendingcn, 21 . November 1900.
Der Gerichtsschreiber:

Branner .
F '359 . Nr . 300. Nenstadtt

"

Bekanntmachung.
Das Konzept zum Lagerbuch der

Gemarkung Neustadt ist ausgestellt
und liegt gemäß Art 12 der landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 während vier Wochen vom
Mittwoch den 28 . November d. J .
ab zur Einsicht der Betheiltgten öffent¬
lich auf dem Raths, -immer der Stabt -
gemeinde Neustadt auf.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibung der Liegenschaften und
ihrer Rechtsbeschaffenheit find innerhalb
obiger Frist dem Unterzeichneten münd¬
lich oder schriftlich vorzutragen .

Neustadt, den 22 . November 1900.
Der Großh . Bezirksgeometer: Götz .

WaffermsoiMg Kappel
(8 km von Station Villingen) .

Die Gemeinde Kappel (Amts
Villingen) vergibt im öffentlichen An¬
gebotsverfahren die Ausführung folgen¬
der Arbeiten:

1 . Herstellung der Rohrgräben sammt
Felsensprengen rc ., 4125 lfdm,

2 . Liefern u . Verlegen von 3680 lfdm
gußeiserner Muffenröhren von 40
bis 150 mm Lichtweite sammt
Schiebern, Hydranten u . s . f .,

3 . Herstellung eines Hochbehälters
mit 50 edm Nutzraum und zweier
Schächte.

(Gegebenen Falls wird auch die
Herstellung von ca . 60 Haus¬
leitungen in Verding gegeben .)

Angebote auf diese Arbeiten find
mit der Aufschrift „Wasserleitung
Kappel" versehen, längstens bis

15 . Dezember ds . Js .,
Nachmittags 2 Uhr.

beim Gemeinderathe in Kappel, Post
Obereschach , einzureichen .

Pläne nnd Bedingungen liegen zur
Einsichtnahmeauf dem Geschäftszimmer
der Gr . Kultnrinspektion Donan -
eschingcn auf, die auch Angebotsver¬
zeichnisse gegen Ersatz der Herstellungs¬
kosten abgibt. F '357

Zuschlagsfrist 14 Tage . _
Bauarbeitenvergebung.
Für den Neubau einer Unidersttäts-

Ohrenklinik in Heidelberg sollen nach¬
stehende Bauarbeiten im Wege des
öffentlichen Angebots vergeben werden:

veranschlagt zu
1 . Grabarbeiten . . . . ^ 2 359 .36
2. Maurerarbeiten :

a . Maurerarbeiten . . „ 58 831 .88
d . Bodendeckungen als

Betongewölbe . . . „ 2 926 .26
o. Bodendeckungen als

Cementfußböden rc . . „ 3577 .20
d . Bodendeckungen mit

Thonfliesen . . . „ 7 214 .98
e . Bodendeckungen mit

Terrazzo u . Asphalt „ 565 .44
3 . Steinhauerarbeiten :

a . rothe Steine 7 419 .57
1>. rothe oder Helle Steine ^ 16 918 .73

, 9631 .44
>, 5 606 .66
, 8 410.00
, 3164 .36
„ 642.00

4. Zimmerarbeiten
5 . Schmiedearbeiten
6 . Walzeisenlieferung
7 . Blechnerarbeiten .
8 . Blitzableitung . .

Arbcitsauszüge werden vom 20 . No¬
vember d . I ., jeweils Vormittags auf
dem Baubureau , Sophtenstraße Nr . 21
in Heidelberg abgegeben, woselbst auch
die Pläne und Bedingungen zur Ein¬
sicht aufgelegt sind .

Die auf Einzelpreise zu stellenden
und auszurechnenden Angebote sind
spätestens bis
Donnerstag den 13 .Dezemberd .J .»

Bormittags S Uhr .
postmäßig verschlossen , mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen , porto¬
frei bei Unterzeichneter Stelle einzu¬
reichen . F '270 .2

Heidelberg, den 18 . November 1900.
Großh . Beztrksbauinspektion.

F -316,2. Nr . 8326. Konstanz .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen

Die Ausführung der Verstärkungs¬
arbeiten der Eisenkonstrnktio « der
Fluthbrücke bei km 48,9,49,0 der
Bahnstrecke Radolfzell— Mengen bei
Station Krauchenwtes (ea . 15600 KA
Flußeisen) soll im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben werden.

Angebote auf Ausführung dieser
Arbeiten, gestellt pro 100 KZ- Fluß¬
eisen fertig montirt , find bis längstens
Samstag den 1. Dezember d, I .»

Vormittags 11 Uhr,
portofrei an mich einzureichen .

Die Bedingungen, Zeichnungen und
Gewichtsberechnungenliegenauf meinem
Dienstztmmer zur Einsichtnahme auf
und werden auch gegen Einsendung
von 1 Mark nach AuSwärts abgegeben .

Huschlagsfrist drei Wochen .
Konstanz, den 20. November 1900.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

Druck und Verlag d« iraun ' schen Hofbuchdruckeretin Karlsrub -.
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